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Referent und Zeitdauer: Schneider, Marco - 40 Minuten, davon 10 min Sachvortrag

STADT FRIEDRICHSHAFEN

Sitzungsvorlage

Drucksache-Nr. 2026 / V 00125

Ausfertigungen:

Amt für Gesellschaft, Bildung und Soziales, DEZ3,
DEZ4, HGM, OBB, SBV, STP, SU

Dienststelle: Amt für Gesellschaft, Bildung und
Soziales

Aktenzeichen: GBS/Schulen

02.06.2026, Unterschrift:

Mitzeichnung (Datum, Kurzzeichen):

BM Stauber __:____________ BM N. N. __:____________

EBM Hein __:____________ OB Blümcke __:_____________

Betreff: Karl-Maybach-Gymnasium: Raumprogramm und
Naturwissenschaftliche Fachräume (Grundsatz- und Bedarfsbeschluss)

Anlage(n): 1. Plan Riedlebau 4. OG
2. Plan Riedlebau 3. OG
3. Raumprogramm

Medien: Bitte ankreuzen. Alles, was präsentiert werden soll, muss mindestens 3 Arbeitstage vor den
jeweiligen Sitzungen der Geschäftsstelle des Gemeinderates zugeleitet werden, damit die Präsentation
gewährleistet werden kann.

MS Office
Dateien (inkl. ppt,
.mpp)

.pdf-, htm-
Dateien

DVD

Gremium: Datum: Zuständigkeit: Öffentlichkeitsstatus:

Kultur- und Sozialausschuss 01.07.2026 Vorberatung öffentlich

Gemeinderat 22.07.2026 Entscheidung öffentlich

Ggf. Hinweis auf frühere Behandlung des Beratungsgegenstandes (Gremium, Datum, Drucksache-Nr.):
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FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN ja
nein

Kosten: einmaliger Aufwand (konsumtiv) Betrag: EUR

einmalige Auszahlung (investiv) Betrag: 9.000.000 EUR

jährlicher Folgeaufwand:
Personalkosten

Betrag: EUR

Sachkosten Betrag: EUR

Zuschüsse einmalige Einzahlung Betrag: EUR

bzw.

Beiträge: laufende Einzahlungen Betrag: EUR

MITTELBEREITSTELLUNG IM HAUSHALT:

Stadt
Ergebnis-
HH

Finanz-HH Kontierungen:
7.21100602H0xxx /
78710000

Stiftung
Ergebnis-
HH

Finanz-HH Kontierungen:

Zur Verfügung stehende Mittel

Planansatz im lfd. Jahr: EUR

Ermächtigungsübertrag aus dem Vorjahr: EUR

Noch bereitzustellen ab DHH 2027/2028: 9.000.000 EUR

Deckungsvorschlag: EUR
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Beschlussantrag:

1. Vom Ergebnis des Prüfauftrags aus der Drucksache Nr. 2024 / V 00118 in Bezug auf das

Karl-Maybach-Gymnasium wird Kenntnis genommen.

2. Dem Raumprogramm für das Karl-Maybach-Gymnasium als 5-zügiges Gymnasium wird

zugestimmt.

3. Die Verwaltung wird vorbehaltlich der Finanzierbarkeit im Haushaltsverfahren zum DHH

2027/2028 beauftragt, die Planung der Maßnahme für die Aufstockung um ein 4. OG

Riedlebau und den Umbau bzw. die Umnutzung der Stockwerke EG, 1. OG, 2. OG und 3. OG

Riedlebau vorzunehmen und als Baubeschluss vorzulegen.

FN!-CHECK wurde durchgeführt:

ja (der FN!-Check liegt der DS als Anlage bei)
Zusammenfassende Einschätzung und Hinweise zur weiteren Planung:

nein
Begründung:

Check nicht erforderlich lt. Ausschlusskatalog

_____________________________________________________________________________

KLIMAWIRKUNG wurde geprüft:

ja (der Klima-Check liegt der DS als Anlage bei):
Zusammenfassende Einschätzung und Hinweise zur weiteren Planung:

nein
Begründung:

Check nicht erforderlich lt. Ausschlusskatalog bzw. FN!-Check
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Begründung:

In der Sitzung des Kultur- und Sozialausschusses vom 15.05.2024 wurde die Verwaltung damit

beauftragt zu prüfen, ob und inwieweit sich die beiden Gymnasien an ihren bisherigen Standorten so

im Bestand umstrukturieren und ggf. erweitern lassen, dass die prognostizierten langfristigen Bedarfe

gedeckt werden können. Darüber hinaus wurde die Verwaltung beauftragt, eine schrittweise

Umsetzung der Maßnahmen mit Fokus auf eine prioritäre Verbesserung der räumlichen Situation im

naturwissenschaftlichen Bereich zu prüfen und ggf. erforderliche Bedarfsbeschlüsse herbeizuführen

(siehe Drucksache Nr. 2024 / V 0018).

Die Verwaltung hat die Thematik daraufhin erst verwaltungsintern geprüft und sowohl für das KMG

wie auch für das GZG Vorschläge erarbeitet. Diese Vorschläge für das KMG wurden der Schulleitung

erstmals in einem Gespräch am 06.11.2024 vorgestellt. Der vorgelegte Entwurf wurde daraufhin mit

dem KMG weiter ausgearbeitet und stellt nun die Grundlage für den abgestimmten Entwurf dieser

Drucksache dar.

Die Schülerzahlen an den Schulen in Trägerschaft der Stadt Friedrichshafen sind seit dem Schuljahr

2017/2018 steigend. Vom Tiefststand mit 5.036 Schülerinnen und Schüler ist die Zahl bis zum

Schuljahr 2025/2026 bereits um 733 Schülerinnen und Schüler (ca. 15 %) auf nunmehr 5.769

Schülerinnen und Schüler gestiegen. Die letzte demografische Prognose aus dem Jahr 2019

zeichnet eine Steigerung der Jahrgangsbreite von gut 500 Kinder auf über 700 Kinder pro Jahrgang

bis Ende der 2030er Jahre vor. Die Schulentwicklungsplanung muss deshalb die Zügigkeit der

Schulen anpassen.

Karl-Maybach-Gymnasium und Graf-Zeppelin-Gymnasium sind jeweils 4- bis 5-zügig, zusammen

also auf 9 Züge ausgelegt. Um die Entwicklung der steigenden Schülerzahlen abbilden zu können,

sollen beide Gymnasien zusammen auf 11 Züge erweitert werden. Das Karl-Maybach-Gymnasium

wegen seiner räumlich sehr eingeschränkten Entwicklungsmöglichkeit als 5-zügiges Gymnasium, das

Graf-Zeppelin-Gymnasium 6-zügig.

Bei der Aufstellung des Raumprogramms und der Prüfung der Machbarkeit am Standort Karl-

Maybach-Gymnasium waren neben der demografischen Entwicklung insbesondere auch die

Umstellung auf G9 mit dem 2025 zuletzt geänderten Modellraumprogramm des Landes zu Grunde zu

legen. Zudem war zu berücksichtigen, dass eine mögliche Ganztagsschulentwicklung des

Gymnasiums – heute schon unter dem Begriff „Schule als Lebensraum“ in ersten Ansätzen im

pädagogischen Konzept des Karl-Maybach-Gymnasium angelegt – perspektivisch abgebildet werden

kann.
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Das zwischen Schule und Schulträger ausgearbeitet Raumkonzept sieht die Berücksichtigung all

dieser Aspekte vor. Dabei wurden Räume so in Funktionszusammenhänge gebracht, dass

Fachräume gruppiert werden und Klassenzimmer und andere Flächen in Jahrgangsclustern

zusammengefasst werden können, um perspektivisch auch andere Unterrichtsformen abbilden zu

können.

Das vorliegende Raumkonzept sieht folgende Raumverteilung vor:

Riedlebau 4. OG (Aufstockung) Fachräume Chemie und Physik

Riedlebau 3. OG Fachräume Biologie

Riedlebau 2. OG Jahrgangscluster

Riedlebau 1. OG Jahrgangscluster

Rieldebau EG Jahrgangscluster

Maybachbau 4. OG Jahrgangscluster

Maybachbau 3. OG Jahrgangscluster

Maybachbau 2. OG Jahrgangscluster, Cluster Kursstufe

Maybach- u. Zwischenbau 1. OG Jahrgangscluster,

Schülerbibliothek,

Lehrer-Verwaltung

Maybach- u. Zwischenbau EG Fachräume,

Schülerbibliothek,

Lehrer-Verwaltung

Im Untergeschoss des Maybachbaus stehen darüber hinaus zusammenhängende Flächen zur

Verfügung, um bei einer Ganztagsschulentwicklung eine ausreichend große Mensa für ein 5-zügiges

Gymnasium einrichten zu können; die Erweiterung der bestehenden Mensa im Nebengebäude ist

nicht in ausreichender Größe möglich. Zudem stehen im Untergeschoss des Zwischen- und

Riedlebaus, sowie bei einer Verlegung der Mensa auch im Nebengebäude, Flächen für eine

Ganztagsschulentwicklung zur Verfügung.

Das vorliegende Raumkonzept schafft also nicht nur heute den Raum, der notwendig ist. Es legt

vielmehr die Grundstrukturen so an, dass schulische und pädagogische Entwicklungen auch in der

näheren und weiteren Zukunft möglich bleiben (das Raumprogramm befindet sich in Anlage 3 dieser

Sitzungsvorlage).

Vordringliche Maßnahme am Karl-Maybach-Gymnasium ist die Schaffung neuer und zeitgemäßer

naturwissenschaftlicher Fachräume. Aufgrund der Dringlichkeit der Erneuerung der
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naturwissenschaftlichen Räume am KMG, der begrenzenten finanziellen Ressourcen, der

personellen Leistbarkeit sowie der fehlenden Möglichkeit einer großflächigen Auslagerung der

Schülerinnen und Schüler, soll die Umsetzung der oben beschriebenen Maßnahmen in mehreren

Bauabschnitten erfolgen.

So werden diese zunächst durch eine Aufstockung des Riedlebaus um ein 4. OG und durch Umbau

der vorhandenen Klassenzimmer im 3. OG des Riedlebaus neu untergebracht (siehe Anlage 1 und

2).

In weiteren Schritten können dann die bisherigen Fachräume im Riedlebau (2. OG, 1. OG, EG)

zurückgebaut und zu Klassenräumen umgebaut werden.

Die erforderlichen Mittel für die notwendigen Baumaßnahmen im Riedlebau (4. OG bis EG) in Höhe

von 9.000.000 € sind ab der Haushaltsplanung 2027/2028 einzustellen. Eine ggf. erforderlich

werdende interimsweise Unterbringung der Schüler, welche aufgrund der Aufstockung ihre

Räumlichkeiten nicht nutzen können, ist bei der Summe von 9,0 Mio. noch nicht berücksichtigt. Für

die Maßnahme sind Schulbauzuschüsse zu erwarten, die mit dem Regierungspräsidium Tübingen in

der Folge noch abzustimmen sind.


